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Träumen darf man
Das erste Modell, das ich als frischgebackener Redakteur für 

den MEB testen durfte, war tatsächlich eines im Maßstab 
1:120: Rocos „Taucherbrille“ – die CSD-T 478 in Grau-Grün. 

Bald zehn Jahre ist das her, aber ich kann mich bestens daran erin-
nern, wie überrascht ich war.

Ich muss nun zum Verständnis einschieben, dass ich seit Jahr-
zehnten N-Bahner bin. N oder TT, so groß kann der Unterschied nicht 
sein, mag vielleicht ein H0-Freund denken. Aber weit gefehlt: Besag-
te Roco-Lok überzeugte mich durch rundum positive Eigenschaften, 
was die Detaillierung (wie H0), die Fahreigenschaften (geschmeidig) 
und den digitalen Sound (kraftvoll und realistisch) anging. Einem 
Modellbahner, der schon über viele Jahre mit dem Maßstab 1:120  
zu tun hat, muss ich das alles nicht erzählen. Er weiß, welch positive 
Entwicklung sein TT-Markt in der letzten Dekade genommen hat, wie 
gut die Fahrzeuge mittlerweile sind und wie umfangreich das Zube-

hör-Angebot ausfällt– nimmt man die vielen kleineren Anbieter mit 
in den Blick.

Für mich war die Erfahrung TT vor zehn Jahren so gut wie neu, und 
ich war gleich überzeugt davon, dass der Ausdruck „die ideale Spur“ 
seine volle Berechtigung hat. Was tun mit dieser neuen Erkenntnis?

In meiner Anfangszeit beim MEB schlug ich meinen Kollegen vor, 
eine Redaktionsanlage aufzubauen. Die Idee fiel auf große Zustim-
mung. Der schöne Nebeneffekt wäre gewesen, dass wir Sie regelmä-
ßig im MODELLEISENBAHNER über die Baufortschritte hätten infor-
mieren können. Mein Vorschlag war – wie sollte es nach der positi-
ven Bekanntschaft mit der Baugröße anders sein – eine TT-Anlage.

Die Ausmaße sollten der MEB-Testanlage entsprechen, die, auf-
geteilt in vier Segmente, in der Mitte unserer schönen Dachgeschoß-
Räume aufgebaut war. Ein Gleisplanentwurf war schnell skizziert: 
Ich wollte zwei unterschiedliche Szenerien, getrennt durch die Hin-

tergrundkulisse, gestalten. Vorn eine länd-
liche Umgebung, dazu das feine Gleis  
mit langen Weichen von „TTfiligran“, hinten 
einen Vorstadtbahnhof mit Tillig-„Modell- 
gleisen“ und einer Schmalspur-Ergänzung.

Am Ende fehlte, wie so oft, die Zeit. Der 
Arbeitstag ließ keine Freiräume für ein 
solch aufwendiges Vorhaben. Immerhin 
existieren die Segmente noch, auf denen 
die Anlage entstehen sollte – und ich besit-
ze den Gleisplan. Der Grundstock für die 
Anlage, vielleicht als Ausstellungsstück, ist 
jedenfalls vorhanden.

Andreas Bauer-Porter
MEB-Redakteur

Die Strecke hat die Form einer verschlun-
genen Acht, unter dem Stadtbahnhof liegt 
ein Schattenbahnhof. Wer das nachbauen 
möchte, hat meine volle Unterstützung.

ˇ
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öffentlich präsentiert wurden.
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Sandersleben in TT

Vor etwa 20 Jahren 
entschlossen sich die 
„Modelleisenbahn- und
Eisenbahnfreunde Halle-
Stadtmitte e. V.“ zum Bau 
einer TT-Anlage nach Vorbild. 
Die Wahl fiel auf einen 
attraktiven Kreuzungsbahnhof. 
Derzeit überarbeitet man die 
Großanlage mit vielen 
bemerkenswerten Details 
Stück für Stück für die 
nächsten Ausstellungs-
Einsätze.

Leben mit der Bahn: Das kleine Wohnhaus 
mit seinen verschachtelten Anbauten steht 
auch beim Vorbild im Geländedreieck zwi-
schen zwei Bahnlinien.

Seit bald 50 Jahren ist Stephan Kindling 
TT-Bahner. Seine Modellbahn-Karrie-
re begann schon in den Jugendjahren. 

Beim internationalen Modellbau-Wettbe-
werb, ausgetragen vom Deutschen Modell-
bahn-Verband (DMV), wurden seine Arbei-
ten einst ausgezeichnet. Das rief das Inter-
esse des Vorsitzenden der DMV-Arbeitsge-
meinschaft in Merseburg auf den Plan. 
Persönlich warb er für die Mitgliedschaft 
Kindlings. Viele Jahre später brachte ihn ein 
Freund zum Verein in Halle (Saale). Zu 
Hause baute Kindling über viele Jahre an 
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Ganz im Norden der Bahnanlagen von 
Sandersleben steht das Wärter-Stell-
werk Sn, eingebettet in die Böschung 

zwischen denn Strecken von Güsten 
(oben) und Halberstadt (vorn) .

einer TT-Kompakt-Anlage. Ausgestattet mit 
einer Vielzahl an Details und beweglichen 
Szenen, sorgte sie für Aufsehen auf zahlrei-
chen Ausstellungen, unter anderem im nie-
derländischen Utrecht auf der „OnTraxx“. 
Als Kindling Anfang der 2000er-Jahre im 
Hallenser Verein ankam, war dort bereits 
die TT-Anlage „Sandersleben“ entstanden. 

Auf Ausstellungen 
schon öfter zu sehen

sogar um die Frage des Abrisses ging, 
wurde die Sache ernst. „Dann sagte ich mir, 
die Anlage ist zu viel schade zum Wegwer-
fen. Nach und nach wuchs das Interesse 
bei mir und auch bei einem Freund im Ver-
ein, Gerd Reßnik, der sich um das Elektri-
sche kümmern wollte. Seitdem sind wir 
mehr oder weniger zu zweit – ich mache die 
Landschaft und die Gleise.“ Aber gut Ding 
braucht Weile, vor allem bei einem Projekt 
dieser Größenordnung.

Die Anlage mäße acht mal zwei Meter, 
berichtete mir zuvor schon Hans-Peter 
Graul, der dritte Vorsitzende der „Modellei-
senbahn- und Eisenbahnfreunde Halle-
Stadtmitte e.V.“ (MEH), und erklärte den 
Freiraum in der Mitte der Anlage: „Der war 
wegen der Säulen in unseren Vereinsräu-
men nötig. Wir müssen unsere großen An-
lagen immer um diese Säulen herum 

bauen.“ Die Bediener stehen bei öffentli-
chen Auftritten außen vor der Anlage. „War 
die Anlage denn schon öfter zu sehen?“, 
fragte ich Graul. „Ja, ja“, antwortete er. 
„Noch jungfräulich zeigten wir sie schon im 
Neustadt-Zentrum hier in Halle, dann war 
sie dreimal in Leuna im Clubhaus bei den 
Ausstellungen des AKTT zu Gast und 2013 
einmal in Dresden bei der Erlebnis Modell-
bahn.“ Damals muss ich „Sandersleben“ 
wohl übersehen haben. „Vielleicht lag das 
an den damals noch provisorischen Gebäu-
den“, meinte Graul. Nun befände sich die 
Anlage im zweiten Umbau. „Gerade wird 
dabei auch der hintere Teil angepackt, der 

„Ich habe mich zunächst eigentlich nicht 
daran beteiligt“, erinnert sich Kindling. „Die 
lief irgendwie nicht richtig und wurde des-
halb schon einmal auseinander genom-
men und rekonstruiert. Das war aber alles 
nicht so meins.“ Erst, als es um den ange-
fangenen, aber dann doch nicht fertig- 
gestellt Nachbau der Originalgebäude, ja 

So weit wie möglich dem Vorbild nachempfunden: Im Modell wirkt 
der etwas heruntergekommene Zustand des Anwesens idyllisch.

Alle Maße und die vielen Einzelheiten nahm der Erbauer zuvor 
während eines Besuches in Sandersleben auf.

FO
TO

: S
TE

PH
AN

 K
IN

D
LI

N
G

MEB_2021_01_SH_Extra TT_006-015.indd   7MEB_2021_01_SH_Extra TT_006-015.indd   7 11.02.21   10:2211.02.21   10:22



8 ModellEisenBahner EXTRA

�  ANLAGE

allerdings ohne Vorbild auskommt“, erklär-
te mir der Vorsitzende. Dort lägen die Gleis-
verbindungen, in die alle vier Streckenab-
gänge des Kreuzungsbahnhofes einmün-
deten. Die eingleisige Strecke bildet ein 
großes Oval. Auch die zweigleisige Strecke 
ist als Ringstrecke aufgebaut, jedoch im 
Tunnelbereich nochmals in einer großen 
Schleife geführt. Darüber liegt eine nachge-
baute Ortslage nach Phantasie-Motiven, 
die aber zum Zeitpunkt der Fotoarbeiten für 
diesen Artikel abgebaut war. So konnten wir 
uns ganz auf den weitläufigen Bahnhof kon-
zentrieren.

Die Zusammenarbeit mit dem Verein 
entstand vor Jahren eher zufällig. Der MEB 

Etwas weniger attraktiv, aber durchaus authentisch ist der Modell-Einsatz einer Ferkeltaxe 
am charakteristischen Bahnübergang mit dem Stellwerk Ss.

Die Saalfelder 01 1512 kam Anfang der 80er-Jahre zum Bw Güsten. Am 26. Mai 1982 zieht sie den P 3223 Güsten – Sangerhausen.

Zusammen mit den 
Eisenbahner-Wohnhäusern 
im Hintergrund ergibt sich 

eine sehr stimmige und 
dichte Atmosphäre im 

Bereich um den Bahnüber-
gang mit dem Stellwerk in 

Insellage. Die eingleisige 
Strecke im Vordergrund 

führt beim Vorbild in 
Richtung Halle (Saale). 
Die V 100 mit Güterzug 

fährt auf der zweigleisigen 
Strecke in Richtung San-

gerhausen.
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berichtete über einen Stellwerks-Eigenbau. 
Das motivierte Stephan Kindling, uns eini-
ge Bilder seiner Arbeiten zuzusenden. Er 
stieß damit auf Interesse, nicht nur an sei-
nen Gebäuden, sondern auch an der Anla-
ge, auf der sie zu sehen sind. Doch über drei 
Jahre sind vergangen, seit ich „Sandersle-
ben“ in den Vereinsräumen des MEH in 

Halle-Neustadt fotografisch würdigen 
konnte. Zeit, die durchaus genutzt wurde, 
auch wenn die Fortschritte für Außenste-
hende vielleicht kaum zu entdecken sind. 
„Bis Stephan wieder ein neues Gebäude 
fertig hat, das braucht Weile. Er ist ein De-
tailfanatiker“, erzählte mir Hans-Peter 
Graul mit einem Augenzwinkern. „Bevor der 

letzte Wasserhahn nicht an der richtigen 
Stelle sitzt oder der Putzflecken an der rich-
tigen Stelle abgebröckelt ist, kommt das 
Modell nicht auf die Anlage.“

Stephan Kindling hat sich langsam an 
das Projekt herangearbeitet: „Begonnen 
hat es mit dem Empfangsgebäude.“ Das 
habe ein anderes Vereinsmitglied schon 

Die Wohnhäuser stehen am vorderen Anlagenrand und bieten den Zuschauern auf Ausstellungen einige nette Details.

Die Anlage zeichnet sich bei acht Metern Länge 
durch eine wohltuende Weitläufigkeit aus, die 

dem großen Vorbild sehr nahe kommt.
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angefangen, erklärt Kindling, „... allerdings 
mit maßstäblich zu großen Ziegeln der Au-
hagen-Mauerplatten. Ich ergänzte dann die 
Fenster, die ich aus Papier ausgeschnitten 
habe, oder die dünnen Dachfirste aus dem-

selben Material.“ In ähnlicher Weise ent-
stand die Einhausung der Fußgängerunter-
führung. „Dazu hatte ich allerdings keiner-
lei Vorlagen, man sagte mir nur, sie sei dem 
Bahnhofsgebäude im Baustil sehr ähnlich 
gewesen.“ Kindling hat die Vorbilder seiner 

Nach dem Güterzug steht ein Personenzug im Plan von V 100 034, den sie gleich am Hausbahnsteig zum Halten bringen wird.

Das Empfangsgebäude wurde in den 80er-Jahren noch durch eine Fußgängerunterführung 
erschlossen, deren zweiter Treppenaufgang im Inneren des Gebäudes endete. 

Die Reisende mit schwerem Gepäck muss 
leider hungrig umsteigen: „Wegen Urlaub 
geschlossen“, steht am Fenster.

Bauwerke, mit zwei Ausnahmen, selbst gar 
nicht mehr erlebt. Zum Zeitpunkt seiner Be-
suche waren zum Beispiel sämtliche Stell-
werke bereits abgerissen. Die Vereinsmit-
glieder des MEH hatten jedoch die Gelegen-
heit zu zwei ausgiebigen Recherche-Besu-
chen in Sandersleben, während derer eine 
Vielzahl von Fotos entstanden, die Kindling 
für seine Nachbauten nutzte.

 Nach dem Empfangsgebäude und der 
Unterführung war es ein Stellwerk nach 
dem anderen, das er, zunächst auf der 
Basis des bereits im Verein erbauten, ver-
besserte und ergänzte. „Es begann mit dem 
Stellwerk am Bahnübergang, dann folgte 
das am Bahnsteig, das quer zu den Gleisen 
steht. Dort habe ich zum Beispiel das Fach-
werk im ersten Stock neu aufgebaut. Die 
Baracke daneben, auch in Fachwerkbau-
weise, besteht komplett aus Pappe.“ Kind-
ling verrät auch die Quelle für sein Bauma-
terial: „Wenn man bei Rossmann Bilder be-
stellt, liegen diese oft auf einer stabilen 
Pappe im Versandumschlag. Der Karton 
eignet sich gut, man kann ihn mit dem Skal-
pell sauber schneiden und er reißt nicht 
aus.“ Auch der kleine gelbliche Schuppen 
aus Backstein fand sein Ebenbild im Maß-
stab 1:120 auf der Anlage. „Der war für die 
E-Karren“, erklärt Kindling.

Das nächste Projekt war das Stellwerk 
Sno in der Abstellgruppe, mit der Schiefer-
verkleidung im Obergeschoss. „Das hat 
auch schon ein bisschen Inneneinrich-
tung“, berichtet Kindling. „Damals war ich 
an dem Punkt, zu sagen: Gut, jetzt nehmen 

Vom Verein begonnene 
Bauten überarbeitet
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